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Jon GoOttes Gnaden Srriederich, Her—
tzog zu Sachſen, Julich, Cleve und Berg auch

Engern und Weſtphalen, ec. c.

eſter, Wurdige, und Hochgelahrte, Liebe, Andachtige,
m und Getreue. Nachdem Wir nach den Vorgang an
x derer LandesHerren zur Aufnahme Unſerer geſamten9 Univerſitæt zu Jena, reſolviret haben, daß alle

jede hieſige Landes-Kinder bey Verluſt ihrer kunfftigen Be—
forderung auch ſonſtiger bBeneficiorum, wenigſtens zwey Jahr
lang, diejenige aber, ſo Stipendia genieſſen, uberdieſes bey Ver

luſt derſelben, auf ſo viel Jahre, als die Perceptions- Zeit
wahret, auf der Univerſitæt Jena ſich aufzuhalten verbunden
ſeyn ſollen; Als begehren Wir hiermit gnadigſt, Jhr wollet
verfugen, und dahin ſehen, daß ſolchem behorig nachgelebet,
auch der hierunter intendirte Endzweck kunfftighin nicht wie
der auſſer Acht gelaſſen werde. An dem geſchicht Unſere Mei—
nung, und Wir ſind Euch mit Gnaden gewogen. Datum
Friedenſtein den 13. Nov. 1750.

Friederich, H. J.S.
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